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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

Monnementspreis für hier und auswärts , , f ,
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Anzeiger EinrückungSgebühr für die steingefvaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 L, die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
BK . Karlsruhe. 28 . Juni . Am heutigen Tage

wird in der Sladt Baden das Kaiserin Au-
gusta - Bad in Gegenwart ihrer Königlichen Ho¬
heiten der Großherzoglichen Herrschaften feierlich
eröffnet werden , um am 3 . Juli dem öffentlichen
Gebrauch übergeben zu werden . Nachdem am
30 . September v . I . in den Anlagen der Llchten -
thaler Allee das von der Stadt Baden dem An¬
denken der unvergeßlichen Lebensgefährtin Kaiser
Wilhelms I . gewidmete Denkmal enthüllt wurde ,
um der Nachwelt die edlen Züge einer Fürstin zu
überliefern , die ihr Leben ganz in den Dienst der
Wohlthäligkeit und der erbarmenden Nächstenliebe
gestellt hat , erhält die herrliche, weltberühmte
Bäder stabt in dem neuen Bade ein neues sicht¬
bares Zeichen , das der Erinnerung an die ver¬
ewigte Kaiserin geweiht ist . Möchte die neue An¬
stalt segenspendend den Kranken Herl bringen, wie
die erlauchte Trägerin des Namens, der die Stirn¬
seite des neue» Bades ziert , den Bedürftigen und
mit Mühsal Beladenen zu ollen Zeiten eine auf¬
opferungsvolle Helferin war.

Pforzheim , 26 . Juni . Soeben erfreute die
hiesige Stadt der G r o ß h e r z o g mit einem Be¬
suche , welcher insbesondere der gegenwärtigen
Bijouterie-Ausstellung galt . Der hohe Gast er¬
schien nach 9 Uhr mit kleinem Gefolge und wurde
von Geh. Reg .Rat Pfisterer und Oberbürger¬
meister Habermehl, dem Komite der Bijouterie-
ausstellung und des Gartenbauvereins am Bahn¬
hof bewillkommt . Nach Besichtigung des Kaiser
Wilhelmdenkmals, welches in der unmittelbaren
Nähe des Bahnhofs eine besondere Zierde un¬
serer Stadt bildet , fuhr der Landesfürst sofort
zur Ausstellung und besichtigte dieselbe bis ge¬
gen 1 Uhr. Nach einem Frühstück im Stadt¬
garten fuhr S . K . H . wieder nach dem Bahn¬
hofe zurück, um noch vor Abgang des Zuges
die neue kath. Kirche und die ev . Schloßkirche ,
die Ruhestätte der alten Markgrafen von Baden,
zu besichtigen. S . K . Hoh . sprach den Leitern

der Ausstellung seine höchste Befriedigung über
die gewonnenen Eindrücke von der hiesigen In¬
dustrie aus und kehrte, auf der Fahrt zum Bahn¬
hof von einer jubelnden , ungeheuren Menschen¬
menge herzlich begrüßt , mit dem 2 Uhr Schnell¬
zuge wieder in die Residenz zurück . Der Groß¬
herzog erregte in der hiesigen Bevölkerung durch
ferne Rüstigkeit und gesundes Aussehen die iu -
urgste Freude.

Berlin . 27 . Juni , vis 12 */4 Uhr sind 166
n * « a ^ 1 * 1 8 e b n i H e bekannt . Gewählt find25 Konservative, io Reichsparteiler, 35 Nalional-Imrdlf , 10 Mitglieder der freisinnigen Vereinigung ,21 fr«ts,nn,ge Volkspartkiler . 7 süddeutsche BolkS-
parteiler. 10 Ultramontanê 7 Pole«. 14 Anti¬
semiten. 20 Sozialisten , 7 Welfen und 1 elsäffiicher
Protestler. — Nach dem Ausfall der Stichwahlen,soweit es bisher bekannt ist, («s fehlen noch
Dutzende ), ergiedt sich eine kleine Mehrheit fürdas Militärgesetz, die z ffermäßig nicht angegeben
werden kann , da die Stellung einiger Antisemiten
und Klerikalen verschieden deurteUt wird . Die
Betreffenden sämtlich als Gegner gerechnet, bleibt

jedoch immer noch eine Mehrheit von 3 für die
Vorlage. (Die Rechnung dürste noch ziemlich
unsicher sein . )

— 26 . Juni . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die am 24 . Juni zwischen den Bevollmächtigten
des deutschen Reiches und Serbiens Unter¬
zeichnete Erklärung, wonach Serbien dem deut¬
schen Reiche bis 31 . Dezember 1893 jedenfalls
Meistbegünstigung gewährt und die deutsche
Regierung sich verpflichtet, darauf Bedacht zu neh¬
men, daß noch vor dem 31 . Dezember 1893 ent¬
weder die Ratification des am 2t . Mai 1892 in
Wien abgeichloffenen Handels- und Zollvertrages
herbeigesühit oder Serbien die Meistbegünstigung
gewährt werde.

— 27. Juni . Die Wahlergebnisse sind
jetzt bis auf 5 bekannt . Die Mehrheit für die
Mtlitärvorlage beträgt 208 (unter 39 ? Abgeord¬
neten), wenn man die Polen, die Antisemiten und
die Mitglieder der Freisinn . Vereinigung sämtlich
einrechnet, die sog . Freihändigen unter den Zent¬
rumsmitgliedern aber hiebei ungerechnet läßt . Von
allen Parteien erhielten die nationalliberalen den
stärksten Zuwachs, dann die Antisemiten , die Sozial¬
demokraten und die Konservativen .

— 27 . Juni . Die Blätter der verschiedenen
Richtungen kommen auf Grund des Wahlergeb -
niffes zu der Meinung, daß >m neuen Reichstage
eine Verständigung über die Militärvorlage
gesichert sei . — Die Strafkammer des Landgerichts
verurteilte A hl warbt wegen Beleidigung des
gesamten Beamtenstandes , insbesondere des Justiz-
reflorls zu drei Monaten Gefängnis. Die Be¬
leidigung hatte er bekanntlich in einer zu Effen
gehaltenen Rede begangen .

— Stichwahlen aus dem Reiche . Gewählt
in Heilbronn Haag demokr. , Stuttgart Siegle natl. ,
Eßlingen Ehni dem., Cannstatt Schnaidt demokr. ,
Etraßburg Bebel soz . - d . , Colmar Preiß Protest! .,
LubwigShafen Clemm -natl., Zweibrücken Adt natl .,
Kaiserslautern Brunk natl . , Germersheim Brün-
nings natl ., München 1 . Bi: k soz ., Hanau Stroh
kons . , Hagen i. W . Richter sreis . , Hannover Mei¬
ster soz . , Koffel Hüpeden kons . , Halle (Saalkreis)
Meyer sreis . , Danzig Rickert freif.Ber., Neustettin
Bhlwardt antis . , Effen Krupp natl . , Magdeburg
KleeS soz. , Duisburg Hammacher natl . , Königs¬
berg foz. , Halberstadt Rimpau natl . , Posen Ce-
gielski Pole, Schwerin Viereck kons . , Flensburg
Jedsen natl ., Dortmund Möller natl . , Wiesbaden
Köpp freis. Ver ., Darmstadt Osann natl ., Offenbach
Ulrich soz ., Mainz Jöst soz . , Friedberg Gras Ori-
ola natl . , Gießen Köhler antis . , Bingen Träger
sreis ., AlSseld Zimmermann antii. , Erbach Hirsche !
antis . In Berlin siegten in 5 Distrikten die So¬
zialdemokraten und nur in einem bedielt Langer -
hans von der sreis . Vereinigung die Oberhand.

Austand .
Wien , 26. Juni. AuS E a a , wird gemeldet ,

die dortigen Lantwirte hätten beschloffen , angtsichis
des benschenden starken Futtermangels eine
Petition an die Minister wegen schleunigster Er-
laffuvg eimS Ausfuhrverbots für alle Futter¬
stoffe einzubringen .

Prag , 26 . Juni . Der Streik im böhmischen
Braunkohlenrevier ist beendet ; heute fuhren die
Belegschaften sämtlicher Zechen wieder an.

Dux, 26 . Juni . Der Ausstand im Braun¬
kohlenwerke ist gänzlich erloschen .

Petersburg , 25 . Juni . Ein kaiserliches Dekret ,
welches die Abänderungen des Zolltarifs
enthält , ist heute veröffentlicht worden. Danach
wird der gegenwärtige Tarif als Minimaltarif an¬
gesehen und wird den Ländern zugestanden werden ,
welche die ruflischen Produkte unter den günstigsten
Bedingungen zur Einfuhr und Durchfuhr zulaffen .
Diejenigen Länder, welche Rußland nicht die Be¬
handlung der meistbegünstigten Nationen zugestehen
(also auch Deutschland ), werden einem Maximal-
tarif unterworfen werden .

— 26 . Juni . Dem Vernehmen nach ist die
deutsche Antwort auf die am April über¬
gebenen handelspolitischen Gegenvorschläge Ruß¬
lands hier eingegangen . Dieselbe bezeichnet die
von russischer Seite angebotenen Zugeständnifle
als ungenügend .

Montpellier, 25 . Juni . Gestern sind hier 3
Personen an Cholera gestorben.

Verschiedenes .
* Sinsheim , 28 . Jnni . Laut amtlicher Mit¬

teilungen über das Wahlergebnis vom 15 .
Juni wurden in Baden abgegeben für : Rational -
liberale 84 630 Stimmen , Zentrum 71011 , So¬
zialdemokraten 37 449, Demokraten und Freisinnige
32 549 , Wilde (Hornstein und Lender) 18636,
Konservative 14 957, Antisemiten 7126 , zusammen
266469 Stimmen . Davon entfallen auf die Geg¬
ner der Militärvorlage 141119 , auf die Anhänger
derselben 125 350 Stimmen . — Die „Nat. - Zkg.

"
bemerkt zu den nunmehr im Deutschen Reiche voll¬
zogenen Wahlen : „Der Deutsch - Freisinn wird
als Gesamthell etwa 35 Mandate verlieren,
von denen — unter mannigfachen kleinen Verschieb¬
ungen zwischen den einzelnen Fraktionen — den
Sozialdemokraten etwa 8 bis 10 zufallen werden ,
während der Rest sich auf die Nationalliberalen,
die beiden konservativen Fraktionen und die Anti¬
semiten verteilen wird. Diese dürste sich als die
hauptsächliche Wirkung der Auflösung ergeben ; die
kleinen Veränderungen werden erst nach Abschluß
der Stichwahlen festzustellen sein . Von Einzelhei¬
ten heben wir die erfreuliche Wiedereroberung einer
Anzahl badischer Mandate für die National-Libe¬
ralen hervor . Bekanntlich war es der wilden '
Anlikartell - Agitation von 1890 gelungen, die Na¬
tional- Liberalen au« diesem Lande , wo sie so
lange die stärkste Stellung hatten, vollständig zu
verdrängen ; jetzt sind wenigstens 4- Wahlkreise
(Mannheim . Pforzheim. Lörrach, Heidelberg) wie-
dergewonnen ." Diese Thatsache , sowie die oben
angeführten Zahlen geben di« schlagendste Antwort
auf das in den gegnerischen Zeitungen und Wahl¬
versammlungen häufig vorgebrachte Gefasel von
dem „bankrotten Nationalliberalismus" in Baden.

* Sinsheim , 27. Juni . Von der Gr . Gene¬
raldirektion der bad . Eisenbahnen wird milgeteilt ,
daß nun auch vom 16 . d . MlS . ad die Fnst zur
Be- und Entladung von Güterwagen üder-
normaler Größe wieder auf 24 Siunden festgesetzt



ist , ferner daß die Verordnung über die Beschaffen¬
heit des zu Frachtbriefen zu verwendenden Papiers
in Bezug auf die Frachtbriefduplikate , so¬
fern diese durch den Aufdruck „ Frachtbriefduplikat "

zu Originalfrachtbriefen unbenützbar gemacht wor¬
den seien , küne Anwendung finden sollte , so daß
also für Frachtbriefduplikate auch leichtere Papier¬
sorten zur Verwendung gelangen können .

* Sinsheim , 28 . Juni . An den zwei letzten
Tagen fand die Versteigerung des Heugras -
e r t r a g e s auf den in hiesiger und Steinsfurther
Gemarkung gelegenen kirchenärarischen Wiesen , 51
Ha . 49,8 Ar Fläche umfassend , statt . Wie wir
hören , soll das Steigerungsergebnis ein bedeutend
höheres sein wie in andern Jahren , was im Hin¬
blick auf den allgemein herrschenden Futtermangel
freilich nicht verwundern darf .

^ Reihen , 25 . Juni . Die Renovierung un¬
serer evang . Kirche ist nunmehr vollendet . Wir
wollen daher nicht unterlassen , darauf hinzuweisen ,
daß der Uebernehmer , Herr Tünchermeister P .
Bender von hier , zur vollen Zufriedenheit der
beteiligten Behörden seinen Akkordpflichten nachkam .
Namentlich die Decken - Dekoration und die
Sockel - Ausführung fand den Beifall der technischen
Baubehörde . Möchte der strebsame Meister bei
Kirchen - , Pfarrhaus - , Schul - und Rathausbauten
verdiente Berücksichtigung finden !

(8) Hilsbach , 27 . Juni . Der glänzende Sieg
bei der Stichwahl unseres Wahlkreises wurde
dahier in geteilter Stimmung ausgenommen und
zur Schau getragen . Während der letzten Wochen
war hier der ultramontanen Partei durch anhaltende
Wahlagitation und bodenlose Verhetzung der Kamm
gewaltig geschwollen und in diesen Leuten die
krankhafte fixe Idee hervorgerufen , als ob nun durch
die bevorstehende Wahl Hilsbach , ja das ganze
deutsche Reich der großen Wahltrommel des hies .
Generalagitators zur Beute werden müßte . In
dieser übermütigen Stimmung war man auch nicht
sparsam mit schwarzen Wahlzetteln und schickte
solche in eine Menge nationalliberaler Häuser .
Diese blöde Berechnung konnte denn auch nicht
ohne betäubenden Rückschlag bleiben , denn als das
Resultat der Stichwahl bekannt wurde , verfiel man
aus der großen Wahlfieberhitze in frostige Schlott -
rigkeit . Hoffentlich wird bald .wieder eine ver¬
ständigere Berechnung der hiesigen Verhältnisse
Platz greifen ! Um so größer war die Freude bei
dem andern und größeren Teil der hiesigen Be¬
völkerung , welche sich besonders gestern Abend
zeigte . Bei einer Bankettfeier im „ Röbel "

, wo¬
selbst sich eine zahlreiche Bürgerschaar einfand mit
den Mitgliedern des hiesigen Gesangvereins . Hie¬
bei wechselten patriotische Liedervorträge ab mit
begeisterten Reden auf Kaiser und Reich und Toasten
mit weithinschallenden Hochrufen . Die äußerst ge¬
hobene Stimmung pflanzte sich mit der zehnten
Abendstunde auch hinaus auf die Straßen , und
unter Fackelbeleuchtung und unter Absingung pat¬
riotischer Lieder bewegte sich ein stattlicher Zug
durch die Hauptstraßen der Ober - und Unterstadt
unter brausenden Hochrufen auf Graf Douglas
bis zum Gasthaus zum „ Hirsch "

, woselbst das
Bankett seine Fortsetzung hatte , gewürzt durch
weitere patriotischen Reden , Toaste und herrlich
vorgetragene Vaterlandslieder des Gesangvereins
bis gegen 1 Uhr . Allseitig sagte man , daß in
solcher Weise noch kein Wahlsieg dahier gefeiert
worden sei und allgemein war die Stimmung , daß ,
wie für die andere Partei der Wahlrummel nur
schädliche Folgen haben wild , der größere Teil ,der Bevölkerung sich die Lehre daraus gezogen hat ,
im Umgänge mit verhetzten Leuten recht vorsichtig
zu sein , und was leicht ausführbar ist, sich von
denselben mehr zurückzuziehen bis sie wieder um¬
gänglicher , d . h . durch Schaden wieder kluger ge¬
worden sind .

* Dem Landwirt Jakob Vielhauer in
Eppingen wurden in der Nacht zum Montag
Wertpapiere im Betrage von 15 000 Mark ge¬
stohlen . Der Dieb , der den Weg durch das
Schlafzimmer nehmen mußte , entkam . Dieser Fall
hat eine so merkwürdige Aehnlichkeit mit jenem in
Kirchardt , daß man unwillkürlich zu der Vermut¬
ung kommt , es könnten beide Einbrüche das Werk
des gleichen Strolches sein .

— In Mannheim und mehreren umliegenden
Otten trugen sich am Sonntag Abend infolge des
Wahlausfalls große Schlägereien zwischen
Sozialisten und Nichtsozialisten zu . Es gab zahl¬
reiche blutige Köpfe . Bei einem schon in der
Nacht von Samstag auf Sonntag in der Schwetz -
inger Vorstadt vorgekommenen Radau soll sogar

mit Steinen auf die Schutzmannschaft geworfen
und nach ihr geschossen worden sein , infolge dessen
die Schutzleute blank zogen . In Mannheim ge¬
langten 14 Personen zur Haft .

— Ju einer Wahlversammlung der
ultramontanen Partei äußerte der durchgefallene
Reichstagskandidat des 4 . bad . Wahlkreises Schüler
in Kandern , er sei der Mann des Volkes , er habe
nur eine gewöhnliche Volksschule besucht , habe auch
geflickte Hosen zu Hause , ec wisse daher am besten ,
wo den Bauer der Schuh drücke . Die geflickten
Hosen sind ein prächtiges Rührungsmittel , es frägt
sich nur , ob der Besitz von solchen eine besondere
Befähigung zum Reichstagskandidaten nachweist .
Ein Markgräfler Dichter hat hierüber seinen Ge¬
fühlen in folgendem Ausdruck gegeben '.

Noch mehr als Nelken , Rittersvorn ,
Mehr als die schönsten Rosen
Gesallen mir bei dieser Wahl
Herrn Schülers g

' flickie Hosen .
Wie ward der ganze Hörerkreis
Gerührt von den famosen
Zu Hause noch befindlichen
Schüler 'schen g

' flickten Hosen .
Herrn Ahlwardt ist 's Malheur passiert ,
Dag man geseh 'n den Bloßen ,
Das kann Herrn Schüler nicht gescheh

'n ,
Denn er hat g

'flickie Hosen .
Was das doch für Effekt gemacht ,' Nen wunderbaren großen !
Siegt Schüler , dann verdankt er 's g

'
wiß

Nur seinen g
' flickten Hosen .

Wie wär 's , wenn erst die Wahl vorbei /
Man ließe dann verlosen
Zn irgend ' nem wohlthätigen Zweck
Herrn Schüler 's g 'flickte Hosen ? !

— Wie aus Furtwangcn , 21 . Juni berichtet
wird , ist gestern den dortigen Bewohnern ein seit
mehr wie 40 Jahren innigstgehegter Wunsch in
Erfüllung gegangen : die Einfahrt des ersten
Eisenbahnzuges in den dortigen Bahnhof .
Fleißige Damenhände zogen dem Bahnhofsgebäude
ein Festkleid an , auch die Stadt hatte reichlich ge¬
flaggt ; zur Begrüßung gaben sich der Gemeinde¬
rat , die Musik , die Gesangvereine und außerdem
eine große Anzahl der Einwohnerschaft von hier
und Umgebung gestern Nachmittag auf den Bahn¬
hof . Die einfahrende Lokomotive war reichbekcänzt ,
mit Fahnen geschmückt und trug auf der Stirn¬
seite die Worte : „ Gruß aus Vöhrenbach ! "

„ Heil
und Segen der Industrie ! "

— Durch einen noch nicht genügend aufgeklär¬
ten Unglücksfall geriet der 61 Jahre alte
Landwirt Fr . Jos . Grimm in Boxthal nebst drei
Stück Vieh unter seinen schwer beladenen Stein¬
wagen . Der Fuhrmann und sämtliche Tiere wur¬
den von Hinzukommenden bereits tot vorgesunden .

— Vor einigen Tagen schlug der Blitz in ein
großes Bauernhaus in Blribach bei Waldkirch und
legte dasselbe vollständig in Asche. Aus gleicher
Ursache brannten auf dem Bernsfelder Hof bei
Unterwittighausen drei Scheuern nieder . Auch ein
Schwein mit Jungen soll in den Flammen umge¬
kommen sein.

— Bei einem neulich zur Nachtzeit in Rohrl ,
A . Waldshut entstandenen Brande wurden die
69jährige Mutter , der 7l jährige Vater und ein
einjähriges Kind des Beschädigten durch Brand¬
wunden so schwer verletzt , daß die beiden letzteren
nach kaum zwei Tagen ihren Wunden erlegen sind .
Mitverbrannt sind 8 Rinder , 2 Schweine und 9
Hühner .

— Der 62 Jahre alte Landwirt Joh . Gempp
in Wvllbach fiel beim Kirschenbrechen vom
Baume herab und verletzte sich so schwer , daß nach
wenigen Stunden der Tod eintrat .

— Die Gr . Staatsanwaltschaft zu Konstanz
setzt 300 Mk . Belohnung für die Ermittelung
bezw . Ueberführung des Kindsmörders auf
Reichenau aus .

— ( Ein dürres Jahr .) Ein geistlicher
Herr aus Baden schreibt dem „ N . T ." : Es hat
mich schon lange gewundert , daß unter den ver¬
schiedenen Dürre - und Notjahren von der Presse
nicht auch das Jahr 1842 erwähnt worden ist .
Ich habe in den 74 Jahren meines Lebens nie¬
mals ein zweites Jahr dieser Art erlebt . Wäh¬
rend des ganzen Sommers stand damals ein aus¬
fallend großer Komet am westlichen Himmel , der
dem Aberglauben im Bunde mit der argen Dürre
gar reichen Stoff zu düsteren Prophezeiungen und
Betrachtungen darbot . Von anfang April an bis
kn den September hinein siel in dem Orte , wo ich
wohnte , auf der Haard bei Karlsruhe , nur einmal
ein nennenswerter Regen bei einem zweistündige «
Gewitter . Bon der Trockenheit des dort vorherr¬
schenden warmen Sandbodens vermag ich keine

Beschreibung zu machen ; das Laub fiel massenhaft
von den Bäumen , wenn es nicht vorher von den
Viehbesitzern abgezuft wurde , um es als Futter
zu verwenden . Der Preis des Rindfleisches fiel
auf 5 kr . , des Kalbfleisches auf 4 kr . per Pfund ;
ein Spanferkel war um 12 kr . zu bekommen . In
verschiedenen Ställen armer Leute war das Vieh
in Seilen aufgehängt , weil es , wenn eS sich nieder¬
legte oder niederfiel , vor Schwäche nicht mehr auf
die Beine zu bringen war . Die Winterfrucht , dort
vorherrschend Weizen , war kräftig in den Sommer
eingetreten und gewährte einen schönen Ertrag ; die
Sommersruchl wurde aber nur etwa 10 - 12 Cen -
timeler hoch und konnte nicht gemäht oder ge¬
schnitten werden ; die elenden Aehren wurden ab -
gerupst . Kartoffeln wurden höchstens wie Baum¬
nüsse . Gewitter gab es öfters mit viel Blitz und
Donner ; aber ein Windstoß machte der ganzen
Herrlichkeit , ehe es recht zum Regen kam , gewöhn¬
lich ein Ende . Der Wein wurde sehr gut , aber
der Ertrag nur schwach , weil viele Trauben ver¬
dorrten . Mehrere Seitenflüßchen des Rheins , wie
z . B . die Pfinz , waren mit Ausnahme von einzelnen
tieferen Tümpeln ganz ausgetrocknet . Die Getreide¬
mühlen konnten nichr mehr arbeiten ; die Leute
meines Wohnortes mußten ihre Mahlfrucht bis
nach dem zehn Stunden entfernten Gernsbach
führen , wo die Murg noch einige Wasserkraft be¬
saß ; einzelne mußten wegen des massenhaften
Kundenandrangs dort 10 , ja 14 Tage bleiben , bis
die Rühe des Mahlens endlich an sie kam .

— In Budapest wurde eine Falschmünzer¬
bande entdeckt, welche massenhaft täuschend ähn¬
liche Kronenstücke fabrizierte .

— Am Montag kamen in Mekka 999 Cho¬
leratodesfälle vor .

— (Ein orientalischer Philosoph )
brachte über dem Eingang zu seinem Garten fol¬
gende Inschrift an : „ Dieser Garten soll das
Eigentum des Mannes werden , welcher beweisen
kann , daß er vollständig zufrieden ist .

" Eines
Tages kam ein Unbekannter und sprach zu dem
Besitzer des Gartens : „ Ich komme , um dein bis¬
heriges Eigentum für mich in Anspruch zu neh¬
men , denn Niemand auf der ganzen weiten Welt
kann zufriedener sein, als ich .

" Doch der Philo¬
soph erwiederle : „ Du leidest an Sinnestäuschungen ,
denn wärest Du vollständig zufrieden , würdest Du
meinen Garten nicht begehren .

"

Ueber den Untergang des englischen
Panzerschiffes Viktoria

verlauten jetzt folgende Einzelheiten : Die Kata -
strofe der Viktoria ist seit langer Zeit das schwerste
Unglück , welches die englische Kriegsmarine ge¬
troffen . Das Geschwader des Mittelmeeres , un¬
ter dem Befehl des Admirals Sir George Tryon
kreuzte an der Küste von Tripolis , als plötzlich
das Panzerschiff Viktoria mit einem anderen
Panzerschiff desselben Geschwaders Camperdown
zusammenstieß . Diese beiden Panzerschiffe zähl¬
ten unter die größten und mächtigsten Kriegsschiffe
der englischen Flotte . Nach dem Zusammenstoß
sank die Viktoria sofort , bis die Wogen des
Meeres dieselbe bald verschlungen hatten , 400
Mann , den Admiral Sir George Tryon , mit
sich begrabend . Dieses schreckliche Unglück , wel¬
ches dem des Howe auf so kurze Zeit folgt ,
(das letzere Panzerschiff strandete vergangenes
Jahr bei Ferreol , an der spanischen Küste ) ,
brachte große Aufregung hervor und sogar die
Frage wird erörtert , ob die englische Marine
bei den Manövern die nötige Geschicklichkeit be¬
sitzt . Der Camperdown ist ein Panzerschiff erster
Klasse , von 10000 Tonnen , welches vor kaum
10 Jahren gebaut worden ist . Die Viktoria
gehörte derselben Klasse zu . Bereits im Jahr
1892 passierte ihr ein Unglück ; sie strandete im
Mittelmeer bei niedrigem Wasser beim Manöver
mit Torpedobooten : der Admiral Sir George
Tryon wurde als einer der tüchtigsten Seeleute
der englischen Flotte betrachtet . Er befehligtedie letzten Flottenmanöver im Aermelkanal , sowiedas englische Geschwader in Madagascar , ge¬
legentlich der letzten anglo - französischen Streitig¬
keiten . — Die Nachricht des Zusammenstoßes
der Viktoria und des Camperdown wurde amt¬
lich durch ein von Tripolis an die englische
Admiralität gerichtetes Telegramm bestätigt ; die¬
sem Telegramm zufolge hätte der Zusammenstoß
heute , während eines Geschwadermanöoers statt¬
gefunden . In 15 Minuten war die Viktoria in
eine Tiefe von 150 Meter gesunken . Außer dem



Admiral sind der Seelsorger , der Chefmaschinist ,
1 Lieutenant , 8 Marineaspiranten , im Ganzen
393 Mann ertrunken . Die gesamte Mannschaft
des Panzerschiffes Viktoria bestand aus 650
Mann , 255 konnten gerettet werden . Der Camper -
down selbst wurde schwer beschädigt und muß
zur Reparatur in ein Dock gebracht werden .
Der Stoß war ein so gewaltiger , daß die Vik-
koria buchstäblich umgeworfen und in 12 Mi¬
nuten vollständig verschwunden war . Der Ad¬
miral Tryon wurde das letzte Mal auf der
Schiffbrücke gesehen , wo er ein Rettungsmanöoer
befehligte . 21 Offiziere befinden sich unter den
Opfern . Die Geretteten wurden von den anderen
Panzerschiffen ausgenommen und auf Malta aus¬
geschifft. — Die ,,K . Z .

" berichtet weiter : Der
Zusammenstoß zwischen den Turmschiffen Camper -
down und Viktoria ereignete sich bei Hellem
Tageslicht so schnell , daß nicht einmal die wasser¬
dichten Verschlüge geschlossen werden konnten .
Das Schiff schlug einen förmlichen Purzelbaum ,
indem das Hinterteil über den Bug kugelte .
Den Anlaß gab wahrscheinlich eine Unordnung
im Steuerapparat . Admiral Tryon weigerte
sich , das Schiff zu verlassen und ging mit unter .
Er war einer der beliebtesten Seeoffiziere , be¬
rühmt im Mittelmeer wegen seiner Gastfreund¬
lichkeit, ein großer , stattlicher Mann , an dessen
Person sich mannigfache Anekdoten knüpften .
Er hatte eine lange , glänzende Laufbahn hinter
sich , diente schon vor Sebastopol und wurde beim
Jubiläum der Königin zum Ritter des Bath -
ordens ernannt ; er bewarb sich um einen kon¬
servativen Wahlsitz in Lincolnshire . Die Vik¬
toria war eines der größten , schönsten und kost¬
spieligsten Schiffe der englischen Marine ; sie
kostete fast 1 Million Lire ; ihr Zwillingsschiff
ist Sanspareil , deren Gürtelpanzer seitlich schwä¬
cher ist . Die Viktoria galt zur Zeit des Stapel¬
laufs für das schnellste Schiff der englischen
Marine , wurde nur von 2 fremden Schiffen ,
Jtalia und Lepanto , an Schnelligkeit übertroffen .
1890 wurde sie zuerst , 1893 am 1 . April zum
Zweiten Male in Dienst gestellt . Sie kreuzte
im Juni vor Nauplia , galt übrigens für ein
unglückliches Schiff , denn sie strandete schon im
vorigen Jahre bei den Jonischen Inseln und
wurde in Malta ausgebessert . Die Schiffsmann¬
schaft stammte hauptsächlich aus Portsmouth , Ply¬
mouth und Chatam . Beim Bekanutwerden der
Schreckensnachricht in London entstand ein sol¬
ches Gedränge vor der Admiralität , daß die
Hilfe der Polizei herbeigerufen werden mußte .
Es gab herzerschütternde Szenen . Die Listen
der geretteten Mannschaften sind großenteils ein -
getrosien . Die Angehörigen der Geretteten wer¬
den seitens der Admiralität sofort telegrafisch be -
uachrichtigt . — Nach einem Telegramm der „ F .

Z .
" vom 24 . Juni aus Malta wird das Kriegs¬

schiff Surprise dort am Abend mit dem Leich¬
nam des Admirals Tryon erwartet ; der Admiral
wurde nach der Katastrofe noch lebend an Bord
des Edinburg gebracht , wo er bald nachher starb .
Es wird hinzugefügt , die Mehrzahl sei ertrunken ,
indem sie beim Sinken des Schiffes in die Tiefe
gezogen wurden . Rach anderen Nachrichten da¬
gegen kam das Sinken der Viktoria ganz uner¬
wartet ; nicht einmal die Boote konnten herab¬
gelassen werden und die Mannschaften waren
großenteils in den unteren Schiffsräumen geblie¬
ben . — Einem Telegramm des Admirals Marko -
ham aus Tripolis vom 23 . Juni zufolge sind
von den an Bord des Panzerschiffes Viktoria
gewesenen 718 Personen 262 Mann der Besatz¬
ung gerettet worden . Die Zahl der Geretteten
beträgt mithin , einschließlich der 34 geretteten
Offiziere , 296 ; demnach sind 422 umgekommen .

X Wir machen darauf aufmerksam , daß seit Ok¬
tober ö . Js . eine vierteljährlich erscheinende Volksschrift
„Einiges Christentum " zur Förderung der Bestreb¬
ungen M . von Egidy 's von Professor Lehmann -
Hohenberg in Kiel herausgegeben wird . — Das
dritte zu Ostern erschienene Heft enthält die in weitesten
Kreisen bekannt gewordenen Artikel „ Frieden " und
„ Fürsten " des Oberstlieuterant v . Egidy ; das zweite
( Weihnachten ) u . a . die Betrachtung „ sozial ; christlich ;
Neubau, " auch von v . Egidy . Das vierte Heft erscheint
im Juli und enthält eine freimütige , allen Parteien ge¬
widmete Beurteilung der gegenwärtigen politischen und
gesellschaftlichen Lage . Jahrespreis (4 Hefte ) 2 Mk ;
Einzelheft 50 Pfg . — Man bestellt bei den Buchhand¬
lungen oder direkt beim Verlag der Bolksschrift : Kiel ,
Falckstraße 9 , oder bei der Post unter Nr . 1953 der
Zeitungsliste .

Modernste und solideste Ueberzieherstoffe ,
Coating , Loden , Cheviots und Melton

ä Mk . 1.75 Pfg . bis 9 .75 Pfg per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an
Private . Buxkin -Fabnk -Depot Oettinger & Co . , Frank¬
furt a . M . Neueste Musterauswahl franco in 's Haus .

Stach wie vor wird der Holland . Tabak von
B . Becker in Seesen a . Harz allen ähnlichen Fab¬
rikaten vorgezogen 10 Pfd . lose im Beutel 8 . Mark frco .

Zu haben in Zinntuben ä 40 Pfg . in Blechdosen a 20 and
10 Pfg. in Sinsheim in der Apotheke von F .
Canzenbach , in Rappenau in der Apotheke zur
Ludwig -Saline.

Kirschen einzulegcn . Dieselben werden ge¬
waschen und dann mit kaltem gekochten Sprit be¬
gossen und eine Nacht stehen gelaffen , dann werden
die Kirschen herausgenommen und dann schichten¬
weise mit Zucker , Zimmt und Nelken in eine Glas¬
krause gelegt ; will man sie säuerlich haben , so
gießt man etwas Effig darüber , sonst ist es nicht
nöiig . Auf die letzte Schicht streut man Salicyl -
säure und verbindet die Krause mit Pergamentpapier .

Wetter -Ausstchten
auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg .

29 . Juni . Wolkig , abwechselnd mit Regenfällen ,
ziemlich kühl , lebhafter Wind . Stürmisch an den Küsten .

30 . Juni . Wolkig mit Sonnenschein und Regen ,
kühler , windig . Stürmisch an den Küsten .

— Mannheimer Hopfen - Wochenbericht . In
vorjährigen , wie auch Hopfen älterer Jahrgänge herrscht
lebhafter Begehr . Prima Sorten werden mit Mk . 130
und darüber bezahlt . Alte gepackte Ware notiert Mk .
15 — 18 . Die Nachrichten aus unfern Produktionsbezirken
lauten recht bedenklich ; hoffentlich werden die inzwischen
niedergegangenen Gewitterregen die Vegetation fördern
und zur Verminderung des Ungeziefers beitragen .

Marktberichte .
* Sinsheim , 27 . Juni . Heute war der hiesige

Schweinemarkt mit 73 Slück Milch - und
10 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 18 - 22 Mk . , für
Läuferschweine 40 — 55 Mark .

Mannheim , 26 . Juni . (Produktenbörse .
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) . Weizen , Pfälzer 18 .25 bis — . —
Norddeutscher 17 .75 bis 18 .— , Kalifornier — . — bis
— , Azima 19 .— bis 20 .— Girka 19 .— bis 19 .25
Taga nrog 18 .75 bis 19 .— , Amerik . Winter 17 . 75 bis
— .— , rumänisch . 16 .75 bis 17 .25 Kansas I1 17 .75 bis — .—
Kernen 18 .50 bis — . — , Roggen , Pfälzer . 16 . — ,
bis 16 .25 , Norddeutscher 16 .— , — , G e rste , hiesi¬
ger Gegend — .— bis — .— . Pfälzer . — .— bis — .— ,
Ungarische — .— bis — .— , bis Hafer , badischer 18 .50
bis 19 .— . norddeutscher — .— bis — russischer
— .— bis — , Ma i s , amerik . mixed . 13 .— bis — .—
Donau 12 .75 bis — .— Ko dlreps , deutscher 27 .50 .
bis — .— , Leinöl , mit Faß 49 .50 , Rüböl , mit
Faß 62 .— , Petroleum , mit 20 % Tara 18 . — .

Jlfiiiii n finmls -Emmerung !
AMk

" Mit der heutiger Nummer läuft
das Abonnement aus den „ Sandboten "

für
das zweite Quartal ab .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richlen wir daher die
freundliche Bitte , ihre Bestellungen auf den „ Land¬
bolen " für die Monate

Juli , Ängick und September
sofort bei der betreffs . Postexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Blattträger Bestellungen auf den „ Land¬
bolen " an .

_ __ an »
Ämttiches Ucr & ünDtßungsöfatt für Den Ämtsöeätrft Sinsheim mit Den ÄmlsgeiuiHlsüezirken SinsOeim unD Jtec& arötfdjofsfjetm.

Bekanntmachung .
Nach der heule vorgenommenen Zusammenstellung des Ergebnisses der

am 24 . d . Mts . stattgehablen engeren Wahl im XIII . badischen Reichstags ^
Wahlkreis (Aemter Sinsheim , Eppingen , Breiten , Wiesloch , Amtsgerichts -
bezirk Philippsburg - sind abgegeben worben giftige Stimmen . . 20 168

Hiervon sind gefallen auf :
Herrn Wilhelm Graf Douglas in Gondelsheim . 11779
Herrn Peter Freiherr von Mentzingen in Menzingen . . . 8389

Die meisten Stimmen hat sonach erhalten Herr Wilhelm Graf D o u g l a s in
Gondelsheim und wird derselbe deshalb als Abgeordneter des Xlll . badischen
Reichstagswahlkreises proklamiert .

Sinsheim , den 28 . Juni 1893 .
Der Landesherrliche Wahlkommiffäc für den

Xlll . bad . Neichstagswahlkreis :
Gaddum,

Gr . Oberamtmann .

Großherzoglich Badisches
Landgericht Mannheim

Civil -Kammrr IV.
Die

Anwünschung der ledi .
gen Elisabelha Siegele ,
wohnhaft in Zuzenhausen ,
durch Bahnwart Heinrich
Diller und deffen Ehefrau
Justine geb . Bender , beide
von Zuzenhausen betr .

Erkenntnis .
Nr . 11049 . DaS Erkenntnis des

Gr . Amtsgerichts Sinsheim vom 26 .
Mai 1893 Nr . 7690 ist bestätigt
und folglich :

die Anwünschung der ledigen Elisa -
betha Siegele in Zuzenhausen durch
Bahnwart Heinrich Diller und deffen
Ehefrau Justine geb . Bender alloa

hat statt .
Mannheim , 23 . Juni 1893 .

gez. Ullrich . Traub . Müller .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
die Gerichtsschreiberei :

Dr. Cgrlrbach .

MliiHiGailWeibkli.
Nr . 9276 . In der Nacht vom

19 / 20 . d . Mls . , 2 Uhr , ist ans dem
Schlafzimmer der Schwanenwirt Jo¬
hannes Bentz Eheleute in Kirchardt ,
während diese schliefen , eine Kommod¬
schublade nebst Inhalt gestohlen worden .
Dieser bestand in 180 Mk . (haupt¬
sächlich Gold ) , einer Petschaft mit dem
Buchstaben J . B . und teils quittierten ,
teils nnquitlierten Rechnungen .

Als Tbäter werden vermutet zwei
Handwerksburschen , der eine war etwa
40 Jahre alt , 1,70 — 1,75 m groß ,
hatte ein längliches Gesicht , trug einen
dunkelbraunen Schnurrbart und war
ein kräftiger Mann ; feine Kleidung
war dunkel . Der zweite war etwa
30 Jahre alt , 1,65 — 1,70 m groß
und trug wahrscheinlich keinen Bart ;
er war grau gekleidet (nach BäckerSart ) .
Beide führten kein Gepäck mit sich
und sprachen schwäbischen Dialekt .
Vielleicht war der erster « ein Schrift
setzer aus Eßlingen , der letztere der
Bäcker Georg Truckenmüller aus
Kocherstadt .

Der Bestohlene Bentz hat auf die
Ermitteluna der Thäter eine velohn -
ung hon 25 Mk . gesetzt .

Wir bitten um Fahndung und Ein¬
lieferung in das hiesige Amtsgefänqnis .

Sinsheim , den 24 . Juni 1893 .
Gr . Amtsgericht :

Büchner .

Erbeinweisung.
Nr . 4948 . Das Großh . Amts¬

gericht dahier hat heute verfügt :
Effigfabrikant Wilhelm Burkarl Witt -

we , Franziska geb . Siettelmann von
Obergimpern , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlaffes
ihres am 23 . Februar d. I . daselbst
verstorbenen Ehemannes nachgesucht
und wird diesem Gesuche auch ohne
weiteres stattgegeben werden , wenn
nicht bis zum 30 . Juli d . I . Ein¬
sprachen dagegen einkommen .

Neckarbischofsheim , 12 . Juni 1893 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Eifrnhut .

ff. FriuWramtUiii ,
WeiiWff , Arac t IrjL,
sämtliche Gewürze zum Ansetzen em¬

pfiehlt billigst
Willi . La Roche , Konditor .



Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unter -

psandsbücher betr .
Diejenigen Vorzugs » und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als

30jährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der Gemeinde

Eschelbronn haben , werden hiermit aukgefordert , solche von heute ab
binnen sechs Monaten

erneuern zu laßen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort

gestrichen werden . Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in

doppelter Fertigung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags
im Grund - oder Pfandbuch , Betrag und RechtSgrund der Forderung , sowie

Natur und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpfandsrecht gewahrten

Rechte zu beantragen .
Ein Verzeichnis der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen

Rathause zu Jedermanns Einsicht offen .
Eschelbronn , den 28 . Juni 1893 .

Das Psandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

Braun , Bürgermeister . Doll , Ratschreiber .

Berichtigung . In dem in letzter Nummer enthaltenen Artikel über
Futter - und Streunot hat sich unter Ziffer 5 „ Verwendung von Hilfs¬
düngern " ein sinnstörender Druckfehler eingeschlichen . Es heißt nämlich dort :

„ Thomas und Kainit Chilisalpeter , 1 Ztr . per Morgen "
. Es muß heißen :

„ Thomasmehl und kainit ; Chilisalpeter 1 Ztr . per Morgen " . Unter
O . Z . 2 sollte es heißen Pfd . Palmkuchen und 6 Pfd . ReiSmehl " statt
„ 1 Pfd . Palmkuchen und 6 Pfd . Reismehl .

Friedrich Veigel, Heilbronn,
Möbelfabrik mit grossem Möbellager .

Anfertigung von den feinsten bis zu den einfachsten
Möbeln . Ganze Wohnungs -Einrichtungen in jedem Styl .

> Solide dauerhafte Arbeit ; billige Preise !

Sehenswürdige Ausstellung in Keilöronn , Aeritschhof-
istraße M 11 .

Än meine Wühler !
Allen Wählern , welche in der Haupt - u . Stichwahl ihre Stimmen

auf mich vereinigt haben, spreche ich hiemit besten Dank aus .
Ich fasse diese Stimmen -Abgabe nicht nur als ein Vertrauen

in meine Person auf, sondern vor allen Dingen als ein Zeichen der

Einsicht, daß in dieser bewegten Zeit die Sicherheit und Machtstellung
Deutschlands über alle andern Rücksichten gesetzt worden ist.

Gondelsheim , den 26 . Juni 1893 .

Graf Wilhelm Douglas .

Reue

sind eingetroffen bei

Hugo Seufert
(am Marktplatz ) .

Alle Sorten

Al Hekfaröen
fertig zum Anstrich , billigst bei

Gg . Eiermann .

I . Neue

jjüjmuietrieUiMSfynd
Dampf-ll **N 1871;

Detail
Verkauf

meiner

Boden-Lacke
bei Herrn

Gg . iieimann .

Ausverkauf .
Wegen baldigen Wegzugs verkaufe ich mein ganzes Warenlager

sowie alle noch vorrätigen Rot - und Weißweine . Fäffer in allen Größen ,

sämtliche Gegenstände bedeutend unterm Ankaufspreis .

Sinsheim . Emanuel Strauß .

f
garantiert nur lange , weiße , in Der
Samenhandlung von

Joh . von Hausen .

Dr med . Hope ,
Mer AM

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich.

Ein weißer mittelgroßer Spitzer ,

gen . Peter (mit Nickel¬
halsband ), hat sich vor
etwa 10 Tagen auf der

^
Route Breiten - Durlach -

_ i Bruchsal - Eppingen ver .
lausen . Der derzeitige Besitzer oder
die betr . Zeitungsr - dakticnm . denen
eine hierauf bezügliche Anzeige zuge¬
gangen sein sollte , werden gebeten ,
Nachricht hierüber an die Exp . des
Landboten gelangen zu lasten . Etwaige
Unkosten werden von dem Eigentümer

gerne vergütet .

Ia . Kirschwasser ,
garantiert acht Cchwarzwälder

billigst bei Gebr . Ziegler .

Eine gutgehende

mit 3 Mahlgängen , wird von einem

tüchtigen , zahlungsfähigen Müller sofort

zu kaufen gesucht.
Lafseiige Angebote mit Preis und

Beschreibung zu richten an
Naller & veiitinger, Hellbraun.

« r» ! Nki » mitAalsüRSsiß. Uku !
mit »er goldenen Medaille prämiiert ,

überlnffl alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , io auch die geringen Natur -
weine , ist deshalb der beste, billigste u .
nahrhafteste Ernte - u . Tischwein . Preis
von 20 Ltr . an 30 u . 40 Pf . Medi -
cinal Wein 50 Pi . pr . , Liter
tveinkrllcrei v. 2 . Lsterer, llastatt.

Mineralwasser
Apollinaris
Larlsbadcr- Sprudrl
Lmfer - Kränchen
FneSrichshaller- Sitlerwasskr
Äohannisbrunnen
Kistingrr- Rakorzy
Ofener HunqaSi 2anos
Offenbacher, Kaiser Friedrich

Tafelwasser
Zelters
Wildunger - Hlienenquelle

empfehlen billigst
Oeör . Ziegler .

Ed. Schick,
Uhrmacher in Sinsheim .

Größte

Auswahl
in

allen Sorten

Uhren
mit nur prima Qualität Werken

zu billigst gestellten Preisen
unter Garantie .

Neuheiten in Gold-Donblö,
Silber - und Nickelketteu .

Reparaturen werden gut und

billig hergestellt .

$
B

Bauholz ,
Bretter ,

Latten ,
Schindeln

zu haben bei Heinrick Waidler
in Kirchardt .

All . fiitinjr
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Ia , Portlarrd -
Cement

ist wieder eingetroffen bei

Wilh . Scheeder .

Mottenpulver ,
Mottenpatronen aus parfümiertem
Naphtalin - Kampher , ein vorzügliches
Mittel gegen Motten , zu haben in der

Apotheke in Sinsheim .

iLsfiiitänlie
I aller Art neuest er Con -

! struktion empfiehlt zu PV * Fabrik - 1
Preise» C. Schnaufer, Mineral¬

wasserfabrik , Heilbronn a . N .
Ebenso empfiehlt Obiger sein

11» . Sodawasser & mouss . j
Limonade

j in Kisten von 25 , 50 u . 100 Flaschen . !

ßasthof *ur „Post ” hier .
(» om 21 . bis 23 . Juni .)

Amrhein , Kaufmann , Frankfurt
Heilbronner , Kaufmann , Stuttgart
Glvckle, Kaufmann , Miltenberg
Emsheimer , Kaufmann , Frankfurt
Guth , Amtsanrvalt , Heidelberg
Werte , Kaufmann , Grünstadt
Eollin , Kaufmann . Elberfeld
Kronnenberg . Kaufmann , München
Herwig , Kaufmann , Lambrecht
HÜttler , Kaufmann , Frankfurt
Livmann , Kaufinann , Lahr
Ruhmann , Kaufmann , Elberfeld
Kiefer , Kaufmann , Schopfheim
Bofsier , Kaufmann , Heilbronn
Frank , Kaufmann , Freiburg
Elbek, Generalagent , Mannheim
Boßlar , Kaufmann . Heidelberg
Graf Douglas , Gondelsheim
Gilbert , Karlsruhe ,
Bopp , Kaufmann , Frankfurt
Hartmann , Kaufmann , Heilbronn
Drehfuß , Kaufmann , Freiburg
Scherpf , Kaufmann , Mannheim .

Redaktion , Druck und » erlag v»n A . Becker in Sinsheim .
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